
UN WIEDER  AHLEN DIE NARRATIVITAT DER SYCHOANALYS

WITr ZUur ogleichen Zeıt den Anschluß die Ver- sınd bringen WILr die Inspiratiıon, die Verände-
gangenheıt finden, uns der Gegenwart rung entstehen lassen ann Wır lassen Hoffnung
und uns für die Zukunft öffnen Es handelt sıch entstehen durch die NC ermüdende un: ablassen-
1er das CGanze uUuNseceIer zeitliıchen Exıstenz de Neuerzählung sowohl der Geschichten der

Leidenden als auch der Ere1ignisse, denen GottHıer werden Erinnerung un Eınbildungskraft
miteinander verbunden, und 1J1er versuchen WII, sıch der Menschheıt erlösend zuwandte un:! sıch

dieser Menschheıit otfenbarteGott begegnen Indem WIT unNns denen 11-

den, die dem Teutelskreis des Todes befangen

Martın Buber, Dıie Erzählungen der Chassıdım (Zürich Martın Buber, For the Sake of Heaven (Jewish Publ
Soc II1

Die VO  x Lacan beeinflußten nordamerikanischen Inter- ! Martin Buber, The Legends of the Baal-Shem (Schok-
pretatoren Freuds weıichen durch ıhren Humanısmus und ken, New ork 1969; deutscher Originaltitel: Dıie Legenden
ıhre Betonung «substantiellen Selbst» VO:  3 Lacan ab des Baalschem, 1907, EerW. °1955)

> Für C1INEC kurze und ausgezeichnete Übersicht über die Martın Buber, Replies CT1ILICS Schilpp/M
verschiedenen Posıtionen bezügliıch des Verhältnisses Z W1- Friedman (Open Court La Salle
schen Theologie un: Narratıvıtat Davıd Tracy, The Analo- Aus dem Englischen übersetzt VO' Dr Karel Hermansgic4al Imagınatıon (Crossroads, New ork 296 —298

* Roy Schafer, Narratiıve ı the Psychoanalytic Dialogue:
Oriıtical Inquiry (Autumn 29

Ebenda STEVEN KEPNESBertram Cohler, Personal Narratıve and the Lite Course
(Öffentlicher Vortrag November 1979 der Uniivers1- 1952 Boston geboren Lehrt Religionspsychologie un!
LatChicago)  SE NC a moderne Jüdısche und christliche Geıistesgeschichte

” James Hıllman, The Fıction of Case Hıstory. Round Middlebury College Middlebury, Vermont Zweı Jahre
James Wıggıins (Hg M Reliıgion Story (Harper, New ork lang arbeıtete als Pastoralpsychotherapeut Community

140 Pastoral Counseling and Consultation Center des Lutheran
der Universıität Chicago eingereichte Diısser- General Hospital Park Rıdge, Illinoıs Veröttentlichun-

tatıon Martın Buber’S Stories and Contemporary Narratıve gCnh Martın Buber’s Stories and Contemporary Narratıve
Theory Die Originalıtät Bubers liegt der speziellen Struk- Theory (Dıss der Universıität Chicago); Aufsätze
tur mancher SCIMHNCT Erzählungen, denen die «Mıtte» der «Journal ot Religion» und «Religious Studies Review»
Handlung ZU wichtigsten, strukturierenden Element wırd Anschrift Middlebury College, Department of Religion,

Buber, Erzählungen (s Anm Miıddlebury, Vermont USA

logen Sam Keen schließt kurzer Form auch die
Carl] Schneider heute aktuellen grundsätzlichen WIC praktischen

Fragen ZUuU Thema des Schamgefühls C1im Keen

Das nde der Scham (1971) Zıitiert Marcuses Analyse des Kapitalısmus
als Systems, das durch psychologische un:
politische Unterdrückung VO Scham- und

<«Eıin schamroter Kopf ZSE wahrhaft eiINE Schuldgefühlen beherrschte Persönlichkeiten
wwesentliche gezstliche Erfahrung hervorbringt Dann zieht die Schlußfolge-

Christopher Rıcks rung, Scham SC1 C1iMn Hiındernıis für die Umtor-
INUNS unserer heutigen Gesellschaft «Wenn

«Zurückhaltung, Verborgenheit un Be- Scham un:! Schuldgefühle unsere Sensı1bilıtät ver-

herrschtheit gehören den ersien Verbedin- drängen», iragt CT, «folgt daraus nıcht, daß C1iNEC

ZUNZEN VDONn Religion und menschlicher revolutionäre Therapıe dem Individuum
Kultur Schamgefühle nehmen mu{f$?» arcuse lehnt es

Stanle'y Hall un Arthur Allın jedoch ab, diesem Gedankengang folgen.
arCuse: «Ich glaube, Sıe haben den entschei-

Eın Meinungsaustausch zwiıischen dem Phıloso- denden Punkt ZuUur Sprache gebracht. och iıch
phen Herbert AarCuse und dem kritischen heo- möoöchte SagcCh, da{ß Scham Posıtives, Au-
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DAS NDE DER SCHAM
thentisches ISt. Es gibt Eigentümlichkeiten un: lassen.» «Schamgefühl», sa S$1e voll Verach-
Dımensionen des menschlichen Wesens, die ıhm tung, «1St die unbeschränkte Bestätigung alterer
Sanz alleiın und ganz persönlıch gehören; un:! ıch Begriffe, VWerte un: Moralvorstellungen. » Und
denke dabe1 keineswegs CLWAS, das mMIıt Aus- dıe Schlußfolgerung daraus: [ )as Schamgefühl
beutung un: Gewinnstreben tun hat S1e sınd muß überwunden werden. Diese Aufgabe wırd
seiın persönliches Eıgentum, und teılt S1e 1LLUTr ın dramatischen und schrotften Metaphern darge-
mıt denen, die selbst auswählt. Sıe gehören stellt; enn W as NOtTtTtUL, 1st nıcht Revısıon, sSON-

nıcht der Gemeinschaft un stellen keine die ern radıkale Transtormation: eın Leben,
dessen INan sıch nıcht schämt, eın LebenOffentlichkeit angehende Sache dar.»

Keen: «Sıe behaupten aber doch ohl e1InN- das Schamgefühl, Ja selbst die Idee,
schlufßweise mıt, daß LLUTr Schamgefühl diesen das Verbrechen der Scham...Häresıe. Revolu-
Privatbereich schützen annn Zweıtellos aber 1sSt t10n. «Miıt dem Schamgefühl ist es vorbei»,
N für eın Individuum eın menschliches Wesen schließt Miıllett
möglıch, auch hne Scham einen solchen Privat- Nur selten sehen WIr diesen Standpunkt in
bereich haben >> derart reiner orm ZU Ausdruck gebracht.

AarcCcuse: «Ich annn nıcht erkennen, auf wel- och auf durchaus ahnlıche, wenngleıch wenl-
che Weıse...» CI mıiılıtante Empfindungen stoßen WIr in der

In seiner pragmatischen Behandlung dieser modernen Psychologie, speziell iın den
rage faängt Keen sowohl die Vo der Psychologie humanıstischen Formen der Psychotherapie.
ausgehende Bedrohung als auch die Heraustor- Frıitz Perls (1969), der Schöpfer der Gestaltthera-
derung des Glaubens ein: Im Namen der Befre1i- pıe un bis seiınem Tod. praktizierender The-

rapcut des Esalen-Instituts, bezeichnet Schamge-ung der Person beziehungsweise der Transtor-
matıon der Gesellschaftft werden WIr eıne thera- £uhl un: Verlegenheıt als « Quislinge des Orga-
peutische Technik entwickeln, eıner Be- nısmus». Dr lexander Lowen (1979) der
seıtigung des Schamgefühls überhaupt gelan- Schöpfer eıner anderen, der SOgeNANNLEN bio-
gCcHh In seıner Wortschöptung «de-shame (ent- energetischen orm der Psychotherapie, be-
schämen)» vernehmen WIr Obertöne eıner Tech- hauptet, die Scham «raube dem Indiyviduum seıne
nık der Deprogrammierung, die uns erschaudern Würde, seiıne Selbstachtung. »
aßt (übrigens auch eıne Reaktion, die mıt dem Dıie Standpunkte 1in dieser Auseinanderset-
Schamgefühl tun hat) ZUNg sınd klar Dıie Vorkämpfer jedoch verhalten

Scham als repressiver un:! hemmender Faktor sıch oft Wiährend Lowen, der Grun-
der der Bioenergetik, die Wırkung des Schamge-muß ausgerottet werden. Dıieses Thema kehrt

nıcht allein in der Psychologie wıeder, sondern fühls beklagt, erklärt Stanley Keleman (1971),
auch in den Hauptbewegungen und -problemati- eın anderer wohlbekannter bioenergetischer
ken unserer Zeıt: Pornographıie, Feminıismus, Therapeut un: Guru der Westküste: «ICh sehe
polıtische un: persönlıche Befreiung. Man ore eıne posıtıve Seıite Schamgefühl und der
Nur beispielsweise die beiıden Frauenrechtlerin- Scheu Da 1st nıcht alles negatıv.»
NEeNn Kate Millett un Elinor Langer (1975) die Bisweilen 1aber findet 111all tatsächlich eıne un:

dieselbe Persönlichkeit autf beiden Seıten dessıch 1in eınem eiıdenschaftlichen Meınungsaus-
tausch ber die Rolle der Scham Aula e Lan- Grabens. In eiınem spateren Aufsatz 1n Psycholo-
CI rezensiert Milletts Buch Flying und empfin- Today (1978) oreift Keen Philip Zimbardos

Buch Shyness (1977) und se1ın Eıiıntreten für « Shy-det 6S dabe; als ungebührlıch bekenntnisitreudig.
In iıhrer Entgegnung aut diese Kritik ArgumenN- esS clinıcs» all, dabei scheıint seine Einstellung
tıert Millett, dieses Buch bewege sıch 1n Rıchtung therapeutischen Technıiken geändert ha-
aut eıne EeEU«C Menschheit. Der Ausdruck für ben, die den Menschen ıhr Schamgefühl nehmen

sollen. Hıer dient allem Anscheın ach dasJenes ihr zugrunde liegende CUu«cC Ethos 1St der
Begriff Flyıng. Das Cu«eC Zeitalter hat begonnen. Schamgefühl eiınem ganz eigenen Ziel Dıie
«Jetzt leben un: schatten WIr e5sS. Heute können Scheu, Jjene ahe Verwandte der Scham, argu-
WIr es aussprechen... tanzen bloßlegen..., mentiert CT, «1St eine besondere Gnade, die gefe1-
lange WIr nıcht zurückgehen. Solange werden sollte, und nıcht eın Leiden, das CS

Schamgefühl nıcht zunımmt. » heilen gälte. Dıie Scheu und Zurückhaltung ist
Dıie eueCc Freiheit 1sSt Ausdruck des eigenen Wiächterin des Heıiligtums unseres Intimberei-

Selbst: «Das Schamgefühl hat unNns schweigen ches Die Achtung dieser Scheu entspricht der
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SPEZIELLE THEMEN FÜR DEN DIALOG
Hochschätzung jenes innersten Lebefisberei— Derartige Erklärungen haben jedoch zwe1li
ches, den s1e beschützt.» Vielleicht schlägt 1er Mängel: Sıe versaumen CS, die Aufmerksamkeıt
doch arcuse durch aut die posıtıve Komponente lenken, die das

Dıie 1er zıtlerten Meinungsänderungen un: Sich-Schämen begleitet, und S$1e berücksichtigen
-gegensatze spiegeln das Durcheinander iın den nıcht das eigentliche Gefühl der Scham In der
derzeıt herrschenden Ideologien wıder, aber modernen Psychologıe gibt CS zahlreiche Unter-
auch das Fehlen eıner adäquaten Grundlage für suchungen ber das Thema der Scham: doch der
viele unserer derzeıtigen therapeutischen Tech- charakteristische Zug der großen Mehrheıt dieser
nıken. Jedenfalls 1sSt die derzeıtige Einschätzung Studien lıegt darın, daß s$1e die posıtıve Dımen-

S10n der Scham nıcht anerkennen und sıch dasder Scham weıtgehend negatıv. Das Schamgefühl
und der Intiımbereich mıiıt allen Gefühl der Scham nıcht kümmern. Das gilt,
pressiven Formen und Strukturen werden VOTr gleich ob C6c5s sich Untersuchungen handelt,

die AaUS der humanıstischen Psychologie stam-allem. als Hındernisse empfunden, dıie 658

überwinden oilt INCNMN, der solche aus dem Geıist der Psycho-
Ich habe absichtlich verschiedene Beispiele AaUus analyse der der Sozialpsychologie. Hıer lıegt

dem Kreıs der angebeteten Größen, dem Bereich eıne Verzerrung VOT, die ıhre unmıittelbare Aus-
der Massenmagazıne und der volkstümlichen wirkung auf die heutige Einschätzung der Scham
Bildung zıtiert, deutlich machen, dafß hatte.
diese Frage tatsächlich 1mM heutigen kulturellen In tast allen Sprachen, in denen iıch nachge-
Leben eıne ZeEWISSE Brısanz besitzt. Dieselbe schaut habe, gibt CS mındestens Z7wel Worte für
Diskussion wiederholt sıch in akademischerer Scham Fınes für das Sıch-Schämen, eın anderes
orm ınnerhalb der formalen Diszıplinen der für das Geftühl der Scham Letzteres 1Sst dem

Getühl der Bescheidenheıit oder der Zurückhal-Psychologie un: der Theologıe.
Dıe humanıstischen Rıichtungen der Psycholo- tung nah verwandt. So zıtlert beispielsweise Julıo

1E€ neıgen aufgrund ihres individualistischen und Caro BaroyJa eınen Aphorismus ZU Thema der
Scham 1n der spanischen Gesellschatt: «Schamexpressiven Charakters mehr einer negatıven

Einschätzung der Scham ber auch die Psycho- ist, w1€e die Weısen SapcCcNh, eın Zeichen VO

analyse hat die Scham als eıne 1M Grunde negatı- Furchtsamkeıt, die AauUS wahrer Liebe geboren
Erfahrung gewertet. Gerhard Piıers betrachtet 1St >>

in seiınem klassıschen Werk der Psychoanalyse, Diese Art Scham aßt.sıch nıcht adäquat erklä-
Shame an Guilt (1953), das Schamgefühl als das Ten als Furcht VOT Zurückweisung. Vielmehr
Ergebnis der pannung zwıischen dem Ego un wiırd s$1e als wünschenswert angesehen, da INa  n}

dem Ego-Ideal, als Reaktion auftf Versagen un:! die der hochgeschätzten Beziehung wiıllen
Unzulänglichkeiten des Selbst 1mM Verhiältnis ANSCMCSSCHEC Verhaltenheıt darın erblickt.
dem Ego-Ideal. Diese psychoanalytısche For- Wıe iıch (Schneider, anderer Stelle

ausgeführt habe, 1st das Getühl der Schammulierung Schamgefühl als Versagen ıhrer-
se1ıits hat weıthın Anerkennung gefunden 1n der tiefst 1in unserem Menschseın und unserer elı-
Sozialpsychologie und -anthropologie. Wir tin- g10sS1tät verwurzelt. Gewiß g1ibt CS auch eın Sıch-
den S1€e 1in Lynds ekanntem Werk ber das Schäiämen eıner Schande willen, das VO  3 der
Schamgefühl, dessen Tenor lautet: Schamgefühl Enthüllung eıner diskreditierenden Tatsache
entsteht 1MmM Zusammenhang mıiıt eınem Stark- oder Eigenschaft herrührt. Diese Art des Sıch-
Schwach-Continuum. Es wiırd ErZCUQL durch eın Schämens wırkt zersetzend, verursacht Störun-
Gefühl der Kleinheıt, der Unzulänglichkeıt, gCNh un! weckt eıne schmerzhafte Befangenheıt.
durch das Gefühl,; nıcht gzut der nıcht Dennoch 1st 6S eın Irrtum, wWenNnn InNan selbst diese
akzeptabel se1in. Im Schamgefühl empfinden Art VO Scham als schlicht un: einfach negatıv
WIr das Ich als mangelhaft. bezeichnen wollte, als waren WIr iın vollerem

So gesehen 1st die der «disgrace-shame (Blama- Sınne Menschen, ware diese Scham beseitigt.
ge-Scham)» zugrunde liegende Dynamık die Vielmehr besıitzt Scham eınen zutieftst relatıona-
Furcht, abgelehnt und nıcht akzeptiert Z W - len un:‘ offenbarenden Charakter. eım Scham-
den In der psychoanalytıschen Terminologie rotwerden weıcht das handelnde ungeteilte
formulıiert bedeutet 1es: Für das Ego-Ideal stellt Selbst dem verdoppelten Selbst. Scham 1st eın
dieses Inadäquatheitsgefühl die Bedrohung Akt der Aufmerksamkeıt aut sıch selbst. Wıe
durch Mißbilligung un: Ausstoßung dar S‘ilvan Tomkins (1263) erkannt hat, ist «Scham
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DAS NDE DER SCHAM
1mM Unterschied allen übrigen Affekten eine Ww1e€e Versagen, Unzulänglichkeit, Inkompetenz,Erfahrung des Selbst durch das Selbst». Diese Verlust der Kontrolle un: Stigma dar Solche
ınnıge Verbindung zwiıischen Scham un Selbst- Charakterisierungen der Scham erfassen ıhren
entdeckung bewog Helen Merrell, ıhrem Auft- zentralen Aspekt nıcht.
sat7z den Tıtel On Shame an the Search for In ıhrem Kern hängt Scham zutietst mıiıt dem
Identit'y (Die Scham und die Suche ach der menschlichen Bedürfnis Z  N, bedek-
Identität) geben. Durch die Erfahrung der ken, W a5S entblöfßt ISt Dieser Sınngehalt spiegeltScham ann dıe Identität nıcht allein bestätigt, sıch ausgezeichnet wıder in den Wortstänmmen
sondern gestaltet, erweıtert und 1in eiıne richtige der indo-europäischen Sprachen, VO  3 denen siıch
Perspektive gerückt werden. Nsere Worte tür Scham ableıten. So gehörtSılvan Tomkins bemerkt, da{ß Scham «ambiıva- beispielsweise das litauische Wort für Scham
lent und daher zutiefst verunsıchernd 1St». Be1l eıner Wortgruppe;, der auch die englischen Wor-
der Verachtung wırd das Obyjekt das eigene custody (Schutz), hıde (verbergen), house
Selbst der das andere schlicht abgelehnt; be] (Haus), hut (Hütte), shoe Schuh) un skyder Scham suchen WIr immer och eıne Bezıe- (Hımmel) angehören un die sıch alle VO  am} der
hung. Be1 der Scham bewahren WIr mıt dem indo-europäischen Wurzel “(s)que-; *(s)qewa-Obyjekt, dem WIr entfremdet sınd, ımmer och herleiten, W 4S sovıel bedeutet w 1e «bedecken».
eınen posıtıven Zusammenhalt. iıne zweıte indo-europäische Wurzel *(s)kem-;

Selbst die Scham wegen eıner Schande ist *(s)kam-, die ebenfalls «bedecken» bedeutet,
«zutiefst ambivalent»: Ö1e 1st eın «Akt der Eın- findet sıch sowohl in dem englischen Wort shame
schränkung physiognomischer Kommunika- Scham) als auch Camera Kamera) wıeder, SOW1e
t10n, be; dem jedoch Erregung oder Freude IL1U!T 1n dem französıischen Wort chemise (Hemd) un:

iın dem deutschen emdunvollständig beeinträchtigt sınd». Dieser Kon-
{flıkt aßt sıch besten be] kleinen Kındern Hınter der bıblischen Formulierung: «Sıe
beobachten, die ıhr Gesıcht VOT eiınem Fremden schämten sıch, weıl sS1e nackt WarcnN>», liegt die
hiınter den Händen verbergen, dabe; aber Annahme, da{ß die Entblößung dessen, W as be-
gleich zwıschen den Fıngern hindurchschauen. deckt seın sollte, Zur Scham Anlafßß gibt. Zweıtel-
och Tomkins steht nahezu allein da mıt seıner los verlangt nıcht 1Ur der sexuelle Bereich eine.
Anerkennung jener Ambivalenz. Dabei gehört spezıelle Intimıität. Irgendeine Bedeckung von
diese Ambivalenz ZU VWesen der Scham Wih- Nacktheıt mu{l seıther bei jeder menschlichen‘
rend die Scham das Selbst VO andern rennen Begegnung vorhanden se1in: W1€e Bachelard
kann, deutet S$1e zugleich in Rıchtung autf eıne schön hat, bedeutet Menscheın «eın halb

offenes Sein», ZU Teıl entblöft, ZzU eıl be-tiefere Verbindung.
Dıiıe Anerkennung oder der Mangel Aner- deckt Jede Erfahrung 1st potentiell durch Schän-

kennung dieser posıtıven Dımension berührt die dung verletzlich un: bedarft potentiell des
Interpretation der Scham und ıhre Eınschätzung Schutzes. Eın Element der Zurückhaltung ist
tiet. Auft der eınen Seıte haben WIr JENE Psycholo- immer allen menschlichen Beziıehungen s
SCIl un Sozialphilosophen, VO  3 Plato bıs Paul wärtıg un!: eigentümlıch, einschließlich dem
Goodman, die die Scham als wesentlichen eıl Verhältnis des Menschen sıch selbst. Das
der menschlıchen Exıistenz betrachten, ıhre Au- ignorieren der bestreıiten heißt schamlos
Berungen mıt dem nötıgen Takt und Respekt se1in. Nıetzsche hat 1es in beredter orm ZU
behandeln und einen Sınn für ıhre vermenschli- Ausdruck gebracht, wenn CTr Ssagte, WIr glaubten
chende un pädagogische Funktion haben Auf nıcht mehr, daß Wahrheıt Wahrheit bleibe, wenn
der anderen Seıite richten diejenigen, die die die Schleier WECSSCHNOMMCN waren. _Wır betrach-
Scham als unnatürlichen, repressiven und ıhrem CS heute als eıne Sache der Schicklichkeit,
VWesen ach eıner sozıalen Kontrolle dienenden nıcht wuünschen alles nackt sehen...oder
Mechanısmus betrachten und die VOT allem VO alles verstehen und «WIlssen»...man solle
iıhren pathologischen un:! destruktiven uße- mehr Achtung haben VOT der Scheu, mıt der die

beeindruckt sınd, ıhre Aufmerksamkeit Natur verborgen habe
auf das negatıve Urteıl ber dıe Scham un Bonhoetter 1St der Theologe, der sehr tiefsın-
übersehen dabe!] die tietere posıtıve Dımensıon. nıg VO der Scham als Symbol uNnseres (Getrennt-
Viele Theoretiker, die die Scham in dieser Weıse sSe1INSs spricht. Be1 den meısten menschlichen Be-
betrachten, stellen S1e vornehmlıich 1n Begriffen SCPNUNSCH die Sprache für den Schutz.
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Wenn menschlıiches Sprechen enthüllt, w1e es daran, wıeviel VO der Fülle des Wirklichen
ollte, 1St Sprache mehr als Reden, Erläutern der unausgesprochen un implızıt bleibt. Indem S$1e
Schwatzen. Sıe bringt eıne unausgespr‘' ochene einıge Themen ausführlicher behandelt, bleibt s1e
Tiete und Fülle der Erfahrung ZU Ausdruck, ber andere.

annn Jah wıeder iınnezuhalten. Sprache öffnet iıne adäquate Hermeneutik der Scham mu{fßte
un: bedeckt bei jeder Begegnung. Die Achtung den Charakter VO Verbergen-Zeigen anerken-
VOT dieser Tiefe und Resonanz menschlicher nCN, der dem Bewußtseın, der Sprache un: dem
Begegnung 1Sst der Sınn der Scham Heılıgen eıgen 1st Sıe würde nıcht den

Dıiese Dıialektik VO bedecken und autdecken Einfluß eıner seichten Ideologie des Individualis-
gehört jedoch ZU innersten Kern der Religion. 1105 und des Expliziten geraten. Das Handeln 1M
Religion annn vyerstanden werden als dıe Dialek- Sınne der Scham würde die doppelte Aufgabe
+ı D“OonNn Bedecken un Enthäüllen des Heiligen ın einschließen: die posıtıve Rolle der Scham eım
Raum un Zeıt. Wenn eıne VO  } beiden Dımen- Verhüllen als unerläßlıch für die menschliche
sıonen fehlt,; 1sSt Religion entstellt. In uUuNscIer Erfahrung anerkennen und die alsche Scham
eigenen eıt iSst Religion mıiıt anderen un Prüderie als Hemmnıisse für eıne wahre

Gemeinschaft kritisieren. Diese doppelte Aufga-Aspekten uUuNseier Kultur den Einfluß eıner
Ideologie des Enthüllens un: Entblößens DC- be lıegt in der ähe VO Rıcceurs Idee einer

doppelten Hermeneutik: der Interpretation als
Unsere heutige Gesellschaft hat die Notwen- Manıtestation und Erinnerung VO Sınn und

digkeit des Schweigens, der Zurückhaltung un: Bedeutung, und Interpretation als Entmystifi-
des Bedeckens vergeSSCNH; damıt hat Ss1e diese zıerung, als Betätigung des Argwohns. Das WUur-
Dialektik aufgelöst un: weılß 1Ur och den Wert de eın dynamisches Wechselspiel zwıischen Ver-

hüllen und Enthüllen einschliefßen, zwıschenVO Enthüllung, Entmythologisierung un:! De-
maskierung schätzen. Dıie Zersetzung des dem Verborgenen und dem Gezeıigten, zwischen
Sınnes tür Scham hat eın Vorurteil ZUgUNStiEN VO eiınem respektvollen Sınn für Scham VOT dem,

W as Rıcceur (1967) die dunkle Transparenz desEnthüllung und Explizitem geschaffen. Dıieses
Vorurteıil mu{f abgebaut werden. Mysteriıum 1st relig1ıösen Symbols nennt, un:! eıner schamlosen
ebenso zentral für Religion WI1e€e Offenbarung. Entschlüsselung VO  } Religion als Maske

Dıie Anerkennung des Wertes eınes speziellen Meın Gedankengang entspricht, glaube iıch,
Gefühls für Scham WwWare eın Teil eıner solchen dem, den Robert Kegan 1n seınem Autsatz «The-
Wiederherstellung des Gleichgewichts. Scham the Dance 15 Religious Dımensıons of
1St eine symbolische Bedeckung dessen, W as ent- Developmental Framework» (1980) entwickelt

hat Was iıch mıt Dıiıalektik VO Verhüllen un!blöfßt 1sSt. Das moderne Verlangen, alle Schleier
zerreıßen, 1St eiınem Akt VO  3 aub un: erge- Enthüllen bezeıiıchne, fafßt Kegan ın die Begriffe

waltigung ahnlıch. FEın Sınn für Scham achtet das der unıversalen Spannung zwischen Grenze un:
verhüllte VWesen der Wahrheıt. Dıie gemeiınsamen Möglichkeit, zwiıischen Differenzierung un: In-
Konventionen eıner Kultur, die ıhr kollektives tegration, zwıschen Autonomıie und Partızıpa-
Schamgefühl verkörpern, sınd unverzichtbare t1on. Mıt großer Beredtsamkeit argumentiert Ke-
Schutzfunktionen un:! tragen sehr azZu bei, die gan, da{fß 1Ur eıne Seıte dieser unıversalen Span-
Qualität menschlichen Lebens 1n eiıner Gesell- nungsverhältnisse erfassen 1e] bedeutet,
schaft estimmen. Ww1e€e 1Ur einen eıl der Wahrheit erfassen,

iıne adäquate Hermeneutik der Scham müßte dafß Inan sıch schließlich autf der Grundlage einer
die Dialektik des Verhüllens und Enthüllens schieten Anthropologie arbeıten sehe
anerkennen, die ZU W esen menschlicher Ex1- Hıer lıegt, meıne ıch, letztlich das Problem 1mM

un: unserer Erfahrung des Heılıgen gC- Streit eıne richtige Detinıition der Scham und
hört Dıiese Diıalektik erscheint nıcht allein in ıhres spezıfischen Sınnes: 1n der Anthropologie,
diskreten Phänomenen w 1e€e der Bundeslade der die WIr Diejenigen, welche Scham als
Jahwes Vorübergang Mose, sondern eher Hındernıis für die Verwirklichung uUuNsecrICcsS

Menschseins ansehen un: S1e SCIN überwundennoch mehr 1n der wahren raft menschlicher
ÄAußerung. Sprache weıst ber sıch selbst hınaus. sehen möchten, sınd, meıne ıch, gefangen VO  a}

Sprache 1st die Symbolisierung menschlicher Er- dem Einflufß eıner verflachenden Ideologie des
fahrung. Zur gleichen Zeıt, WwW1€e S1Ee dieser Ertah- Individualismus un des Expliziten. Wır sahen
rung expliziten Ausdruck 1Dt, erinnert S$1e uns 1€es iın dem Meinungsaustausch zwischen Keen
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und’Marcuse, zwischen Miıllett un: Langer. Sart- unserer gegenseıtigen Abhängigkeit voneınander
un Nıetzsche, glaube ich, verkörpern diese wıder. Unsere Entschlossenheıt, unNns iın uUNserer

Neıigung in ıhrer Behandlung der Scham och Kultur der Scham entledigen, gründet iın
weıtergehend. Ihre Lehre VO vereinzelt leben- einem verzerrten Individualismus un: Ratıona-
den und sıch selbst genügenden Selbst führt S1e lısmus. Es geht nıcht dl die Scham au  en

eıner Ablehnung der Scham Nıetzsches Idee un: AÄAutonomıie un: Ratıo auf den Thron
SEIZEN, sondern eınen spezifischen Sınn derVO  e} der Schamlosigkeıt CGottes und Sartres Er-

nıedrigung VOT dem andern sınd letztlich 5Sym- Scham und das Verhiältnis der Gegenseıitigkeıt,
ıhrer unzulänglichen Anthropologie. Fuür das diesem Sınn zugrundeliegt, wıederzuent-

S1e bedeutet 6S eıne Bedrohung seiıner Existenz, decken.
wenn eın Mensch:‘erkennbar 1sSt Scham 1st das Symbol für auf Gegense1-

Unsere eıt verwirft die Scham, weıl sS$1e UNsSCcCIC tigkeıit beruhendes Zusammengehören. Sıe er1n-
Verpflichtung dem andern gegenüber ablehnt. Ne  m unNns zugleich Gesondertsein un:
Wır glauben ırrtuüumlicherweise die Befreiung uUuNscre Entiremdung, die diese Zusammengehö-
des utonome Selbst. iıne Wiıederentdeckung rigkeit charakterisıeren. Dıie Weıigerung, diese
des spezifischen Sınnes der Scham mu{fßte and Gebrochenheıt in unserem Leben anzuerkennen,
in and gehen mıt der Anerkennung der dem afßt unNns otften tür das, W 4S dämonisch un: de-
Menschen wesentlichen sozıalen Anlage. Das struktiv ist Weıl WIr wiıssen, dafß WIr unfähig
Schamgefühl erinnert uns die tiete gegenseıt1- sınd, länger als tür Augenblicke in eıner Gemeın-
C Verbundenheit mıt unseren Miıtmenschen. schaft VO völlıgem Vertrauen und völliger Of-
Dıie Wiıederentdeckung un: Anerkennung eiıner enheıt füreinander leben, 1st die Scham
solchen wechselseıtigen Beziehung würde unls Platz und wırd 6S immer se1ın, als Zeichen unserer
zurücktühren VO  n} dem Pfad eınes Individualis- Verwundbarkeıit sowohl als Selbst, das für sıch
IMUS, in dem jeder alleın un für sıch selbst steht. lebt,; als auch als elbst, das eınem größeren
Unser Unbehagen der Scham gegenüber spiegelt CGanzen gehört.
unsere mangelnde Vertrautheıiıt mıt der Tatsache Aus dem Englischen übersetzt VO  - Karlhermann Bergner
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